
Verkehr 
Rettungswagen 
abgedrängt
Bad Mergentheim. Mit Sondersi-
gnal war die Besatzung eines Ret-
tungswagens am Mittwoch gegen 
18.45 Uhr in Bad Mergentheim un-
terwegs. Während eine Autofah-
rerin äußerst rechts fuhr, um dem 
Rettungswagen das Überholen zu 
erleichtern, ignorierte ein entge-
genkommender Autofahrer sämt-
liche Warnsignale. Um einen Zu-
sammenstoß mit dem Auto zu 
vermeiden, musste der Rettungs-
sanitäter eine Vollbremsung ma-
chen und scharf nach rechts aus-
weichen.

Schrozberg
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M
mmmmmmmh – sie 
stehen im Kreis, die 
Lippen sind aufeinan-
der gepresst, ein dunk-

ler Ton schwirrt durch die som-
merliche Reubacher Luft. „So, 
jetzt die Zungen lockern“, sagt 
Regisseur Florian Brand und pro-
voziert damit ein Bild, das an apo-
kalyptische Szenen des Renais-
sance-Malers Hieronymus Bosch 
erinnert. Jetzt Lippen lockern: 
Mooooooaaaaaaaa. Muskeln im 
Gesicht erst zusammenziehen, 
dann Mund und Augen aufreißen, 
zusammenziehen, aufreißen, zu-
sammenziehen, aufreißen. Wer 
die Schauspieler des Sommerthe-
aters bei den Lockerungsübungen 
vor der Probe sieht, meint, die 
letzten Minuten vor der Sperr-
stunde nach einem durchzechten 
Muswiesen-Tag zu beobachten.

Vom Alltag ins Bühnendasein
Aber keineswegs: Der Tag mit 
Szenen des Stücks „Muswiese“ 
beginnt gerade erst. Die beschrie-
benen Übungen dienen der Über-
führung von der einen in die an-
dere Realität, vom Alltag ins Büh-
nendasein. Es gibt noch viel zu 
tun, bevor Anfang Juli der Hohen-
loher liebstes Fest vor Publikum 
gefeiert wird, bevor die Wirtin 
Erika Böckler als Leiche im Bäch-
lein liegt, bevor die Kommissare 
Lisa Luft und Heiko Wüst sich 
zwischen Schlachtplatten und 
Marktständen auf Mördersuche 
begeben – frei nach dem Krimi-
nalroman von Wildis Streng. Sehr 
frei: Das Theaterstück endet an-
ders als das Buch.

Seit Mitte Mai proben die Ak-
teure dort, wo später auch ge-
spielt wird: Auf der Reubacher 
Hauptstraße. „Dass die Straße 
durch die Probe geht, ist einma-
lig“, sagt Regisseur Brand aus 
Niederstetten, der erstmals beim 
hiesigen Sommertheater an Bord 
ist. Einmalig also, und: „Anstren-
gend. Kaum wird irgendwas ge-
spielt, kommt ein Lkw. Da freut 
man sich auf die Elektromobili-
tät.“ Brand schmunzelt. Ist halt so 
in Reubach – und macht Freude. 

Das sieht man, wenn man beim 
akribischen Einstudieren zu-
schaut. Das Stück wird nicht ganz 
durchgespielt, sondern Szene um 
Szene um Szene wird in allen Ein-
zelheiten durchexerziert.

Für die Reubacher Schauspie-
ler ist diese Methode neu, Brand 
mag die Intensität. Und organisa-
torische Vorteile hat das Vorge-
hen auch: Es müssen nicht immer 
alle Schauspieler auf einmal da 
sein. Beim HT-Probenbesuch 
etwa zunächst nur drei: Luft (Ste-
fanie Kleinhanß) und Wüst (Pe-
ter Ruppe) verhören einen Händ-
ler (Bernd Zugck). Naja, zunächst 
einmal begrüßen sie sich nur. 
Und noch einmal. Und noch ein-
mal. Jedes kleinste Detail wird 
unter die Lupe genommen. Wo 
soll Zugck stehen bleiben? Wer 
zückt wann den Dienstausweis? 
Welches Wort wird wie betont? 
Es ist eine Sisyphos-Arbeit.

Mittlerweile sind alle Szenen 
einmal „gestellt“, wie Brand sagt. 
Der niedergeschriebene Text ist 
im Spiel überarbeitet worden. 
Was falsch im Mund lag, fühlt sich 
jetzt richtig an. Nun gilt es, sich 
wieder an jede einzelne Szene zu 
erinnern und das Ganze zusam-
menzufügen. Auf dass fürs Publi-
kum alles ganz leicht und natür-
lich wirke, was hart erarbeitet 
und präzise inszeniert ist.

Apropos Publikum: Der Zu-
spruch fürs Sommertheater ist 
groß. Drei Vorführungen sind na-
hezu komplett ausverkauft, ledig-
lich für Sonntag, 7. Juli, gibt es 
noch reichlich Karten. Wer die 
Muswiese auf der Bühne erleben 
will und noch kein Ticket hat, 
sollte sich also langsam sputen.

Info Das Stück „Muswiese“ feiert am 
Freitag, 5. Juli, um 20.30 Uhr Premiere. 
Weitere Termine: 6., 7., 11., 12., 13. Juli, je-
weils 20.30 Uhr. Am Sonntag, 14. Juli, 
gibt es einen Zusatztermin für eventuell 
ausgefallene Vorführungen. Auch für die 
Hauptprobe am Donnerstag, 4. Juli, 
kann man Karten kaufen. Tickets gibt’s 
auf www.reubachersommertheater.de, 
im HT-Shop und im Rathaus von Rot am 
See.

Zungen lockern 
und ab auf die 
Muswiese
Sommertheater Die Reubacher Schauspieler 
erleben intensive Wochen: Bald ist Premiere, 
die Nachfrage nach Karten ist groß. Ein 
Probenbesuch. Von Sebastian Unbehauen

Akribische Vorbereitung: Regisseur Florian Brand im Zwiegespräch 
mit den Schauspielern. Foto: Sebastian Unbehauen

Auf einer Wiese unterhalb des Schrozberger Schlosses, 
dessen Bau als Wasserschloss im 16. Jahrhundert vollen-
det wurde und das heute unter anderem Sitz der Stadt-
verwaltung ist, blühen derzeit neben einigen Mohnpflan-
zen auch zahlreiche Kornblumen. Dies ist sicherlich kein 

Zufall, ist die Kornblume doch Bestandteil des Schrozber-
ger Wappens: blaue Blüte über grünem Berg. Der Berg be-
zieht sich auf den Ortsnamen, die Kornblume versinnbild-
licht die Landwirtschaft, die in Schrozberg ja bis heute 
eine große Rolle spielt.  Foto: Thomas Baumann

Wunderschöne 
Wappenblume

Rot am See. „Entwickelt wurde ein 
profihaftes Konzept mit zwei un-
terschiedlichen Flyern, die im Ab-
stand von zwei Wochen an circa 
1200 Haushalte verteilt wurden, 
um vor allem jüngere Frauen an-
zusprechen, neugierig zu machen, 
aber auch Mitglieder mit einzu-
binden“, schreiben die Landfrau-
en in einer Pressemitteilung.

Höhepunkt war ein Cocktail-
abend, zu dem 80 interessierte 
Frauen kamen. Die Vorsitzen-
de Marianne Könninger begrüß-
te die Gäste und stellte die Arbeit 
und das Programm des Vereines 
vor. Im Hintergrund wurden Bil-
der der vielen Landfrauen-Akti-
vitäten gezeigt. Claudia Griebel, 

Susanne Niklas-Bach, Karin Kön-
ninger und Kerstin Hofmann 
sprachen über ihre Beweggründe 
für den Eintritt in den Verein.

Auf einer Ideenkarte konnten
die Anwesenden Anregungen und 
auch ihre Erwartungen nieder-
schreiben.

Frauen neugierig machen
Aktion Die Landfrauen Rot am See haben kräftig die Werbetrommel 
für ihre Vereinsarbeit gerührt – etwa mit einem Cocktailabend.

Schöne Deko, lockere Atmosphäre: Der Cocktailabend der Land- 
frauen Rot am See war ein Erfolg.  Foto: Verein

Tödlicher Wildwechsel
Wallhausen. Einer 35 Jahre alten
VW-Fahrerin kam auf der B 290
zwischen Wallhausen und Rot am
See am Mittwoch gegen 16 Uhr
ein Reh in die Quere. Der Zusam-
menstoß mit dem Auto endete 
tödlich für das Tier. Der Schaden
am Pkw beträgt rund 1500 Euro.

Rebstöcke abgeschnitten
Bad Mergentheim. Am Mönchs-
berg in Markelsheim wurden zwi-
schen Sonntag und Mittwoch ins-
gesamt 15 Rebstöcke abgeschnit-
ten. Die Motive für diese Tat sind 
noch völlig unklar.

Ein Adliger bedient den Grafen
Weikersheim. Eine neue Kostüm-
führung im Weikersheimer 
Schloss widmet sich am Sonntag, 
16. Juni, ab 11 Uhr einem barocken 
Kammerdiener. Eine Anmeldung 
unter Telefon 0 79 34 / 99 29 50 
ist nötig.

Als französischer Adliger ge-
boren, diente Joseph de La Gran-
ge mehr als 50 Jahre lang dem 
Weikersheimer Grafen Carl Lud-
wig, der 1708 seine Herrschaft 
antrat.

Bei der Führung in Weikers-
heim schlüpft Peter Keßler in die 
Rolle des Kammerdieners, der in-
teressante Geschichten aus seiner 
Zeit zu erzählen weiß.

Ein Kammerdiener führt durch 
das Schloss.  Foto: privat

Auf den Spuren der Gestapo
Brettheim. Der Förderverein Er-
innerungsstätte Brettheim bietet 
am Samstag, 3. August, in Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis 
Weiße Rose aus Crailsheim und 
dem Förderverein Synagoge Mi-
chelbach/Lücke eine Exkursion 
nach Stuttgart an.

Zwei Gebäude in der Landes-
hauptstadt, die in ihrer ursprüng-
lichen Form nicht mehr erhalten 
sind, stehen bei dem Ausflug im 
Mittelpunkt.

Das frühere „Hotel Silber“ 
diente der Gestapo von 1933 bis 
1945 als Hauptquartier. Nach dem 
Krieg residierte dort die Polizei 
und später das Innenministerium.

Nach langem Ringen wurde 
das „Hotel Silber“ im Dezember 
2018 als Ort politischer Bildung 
und als Zweigmuseum des Hau-
ses der Geschichte mit einer stän-
digen Ausstellung zum Terror der 
Gestapo neu eröffnet.

Seit vielen Jahren sorgt „Stutt-
gart 21“, das Großprojekt der 
Deutschen Bahn, für Schlagzei-
len. Bei einer zweistündigen Bau-
stellenführung erhalten die Ho-
henloher einen Überblick über 
die Größe des Projekts und den 
Stand der Bauarbeiten.

Anmeldungen sind bis 15. Juli 
unter Telefon 0 79 58 / 5 08 bei 
Norman Krauß erbeten.

200 Biker  
machen 
Blasmusik

Niederstetten. „Biker machen 
Blasmusik“ heißt in Niederstet-
ten das musikalische Motto am 
Wochenende vom 21. bis 23. Juni. 
Über 200 musikbegeisterte Mo-
torradfahrer aus dem gesamten 
Bundesgebiet treffen sich in der 
Stadt, um gemeinsam ein Klang-
erlebnis zu schaffen.

Vom Anwalt bis zum Maurer 
und vom Hobbymusiker bis hin 
zum Berufsmusiker sind nahezu 
alle Berufe bei den musikalischen 
Bikern vertreten. Das Repertoire 
des Orchesters, das in Niederstet-
ten seinen 30. Auftritt absolviert, 
reicht von typischer Blasmusik 
wie dem allseits bekannten „Böh-
mischen Traum“ bis hin zu aktu-
eller Popmusik. Dabei steht für 
viele Biker die gute Gemeinschaft 
und die familiäre Atmosphäre im 
Vordergrund. Gastgeber der Ver-
anstaltung sind die Vorbachtaler 
Musikanten aus Niederstetten.

Der Freitag startet nach der 
Ankunft der Biker mit einem Bier-
anstich am Abend, der von der 
„Egerländer Mafia“ umrahmt 
wird.

Am Samstag treten die Biker 
um 14 Uhr ihre Motorradausfahrt 
an und geben dann um 19 Uhr ihr 
Jubiläumskonzert in der Fricken-
talhalle. Anschließend steht noch 
die Trachtenkapelle Bieberehren 
auf der Bühne.

Nach dem Festgottesdienst um 
9.30 Uhr am Sonntag laden die 
Vorbachtaler Musikanten zum 
Weißwurstfrühstück ein, bei dem 
die Bläserklassen und das Jugend-
orchester ihr Können unter Be-
weis stellen. Um 14 Uhr präsen-
tiert sich der Gastgeber selbst mit 
einem Konzert zum 45-jährigen 
Bestehen der Vorbachtaler Musi-
kanten, bei dem sich auch der 
neue Dirigent Oliver Hummel 
vorstellen wird.

Auf dem Programm stehen ne-
ben der traditionellen böh-
misch-mährischen Blasmusik 
auch einfühlsame Balladen und 
moderne Poparrangements.

Konzert Motorradfahrer 
aus dem gesamten 
Bundesgebiet treffen sich 
vom 21. bis 23. Juni in 
Niederstetten. 

200 Blasmusikfreunde fahren 
mit ihren Motorrädern nach Nie-
derstetten.  Foto: dpa
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